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Da fU~ das Geb t des Ffal denwegs u er ~,T'estl iahen Biesi nger-

strf.d~e noch }::f;in genehni sr Beb8.uung::!plc:.n vorli , v,urde nun-

rueh:- snmä13 be it 

Der Pfalzhalden~ und der wGstlicihe Teil der Bi2Si ers Be 
h&ben heute eine Geaemtbreite von E, E. Eine Verb~8iterung 

dieser str~ße ist ohne orheblich~ Kosten cht möglich; d8 be-

flondere in der Biesingerstraße höhere stützr,}[;.uern hotv~endig v:ür-

stehende Sttit2@auern versetzt w2rden mlißt~n. 

Es ist daher vorgesehsn, b di esen Str2ßen s.uf Randst Y!satz 

t Geh~egen zu verzichten und die bish~ e Ges2mtbreite ~on 

6, ce r."l 2.16 }'cI1rbs.hn. E;.uszuballen .. Auf dieser 6,00 In brE::i tab. 1!'.:--hrbahn 

in dem B 8.uungsplan ngetrü,genen B~luvcrschriften 
,~ '-..J 

" 
enti:'prechen 

im \':esentlichED der "berGi ts bdstchenden Bebcluung. 

TUb 0~, den 16. Juli 1964 


